
An meine Leser

Es war bei der bevorstehenden Jubelfeyer der Kir-

chenverbesserung für mich ein Beöürfniß, die Geschichte

ihres Urhebers zu überblicken. Ich schrieb nieder,

was sich dabei mir darstellte. So sind diese Blatter

entstanden. Ich gebe sie hier meinen AmtSbrüdern

und andern guten Menschen, die sich jetzt mit mir

an den Ursprung unserer Kirche erinnern wollen, ohne

Ansprüche auf ein großes' Verdienst, aber doch mit

der Hoffnung einer gastfreundlichen Aufnahme hin.

In Ruck>lcht der Kupferstiche wird diese Hoffnung in

mir zum Glauben.

Jedem, der mir im Andenken an Luthcrn be¬

gegnet, biethe ich aus der Ferne Handschlag und

Gruß meinen Glaubens- und Amtsbrädern an der



Bernstcinküste, am Sunde, am bothnischen Meerbusen

und in Norwegens Thalern nicht weniger, als De¬

nen auf deutscher Erde.

Waltershäuseii, am Thüringerwalde, am 27 sten

des Septembers >8>7. ,
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